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Amtsblatt der Stadt Aalen

Auf Initiative von Karl-Heinz Hirsch, ehe-
mals Referent des langjährigen Fellbacher 
OB Friedrich-Wilhelm Kiel, sowie Aalens 
OB Thilo Rentschler, der SPD-Fraktions-
vorsitzender im Fellbacher Gemeinderat 
war, besuchten 48 einstige Stadt- und 
Kreisräte der Stadt Fellbach mit Partnern 
die größte Stadt Ostwürttembergs. Thilo 
Rentschler und Stadtarchivar Dr. Georg 
Wendt erläuterten den Gästen im Großen 
Sitzungssaal die Stadtentwicklung der ver-
gangenen und in den kommenden Jahren. 

„Aalen als Flächenstadt ist so groß wie Fell-
bach und Weinstadt zusammen. Anbe-
tracht der positiven wirtschaftlichen Ent-
wicklung in den letzten zehn Jahren haben 
wir zahlreiche, nach vorne gewandte Stadt-
entwicklungsprojekte angeschoben“, erläu-
terte OB Thilo Rentschler, der sein kommu-
nalpolitisches Rüstzeug in Fellbach erlangt 
hatte. Bei einer Vor-Ort-Besichtigung auf 
dem Stadtoval und einer Stadtbesichtigung 
konnten sich die Gäste selbst ein Bild von 
der rasanten Entwicklung Aalens machen. 

Beim Besuch der Aalener Hochschule wur-
de die positive Entwicklung Aalens durch 
Rektor Prof. Dr. Gerhard Schneider weiter 
untermauert. Er stellte die Planungen zum 
Waldcampus und der beiden im Bau befind-
lichen Forschungsinstitute an der Romba-
cher Straße ebenso vor wie die sehr gute 
Entwicklung des Inkubators INNO-Z und 
des quantitativen wie qualitativen Wachs-
tums der Hochschule Aalen. „Inzwischen 

werden von uns rund 12 Millionen Euro pro 
Jahr an Geldern für die Forschung einge-
worben“, sagte Schneider. Er stellte einige 
erfolgreiche Start-ups aus dem INNO-Z vor. 
„Die Situation in Aalen ist optimal: Stadtver-
waltung und Hochschule wirken zusam-
men mit der regionalen Wirtschaft best-
möglich zusammen, wenn es um eine 
sinnvolles Weiterentwickeln der For-
schungs- und Hochschullandschaft geht“, 
sagte Schneider. 
Schneider stellte sich den Fragen der Gäste 
aus Fellbach. „Wir müssen uns stark an-
strengen, damit wir bei den Themen Digita-
lisierung und E-Mobilität nicht ins Hinter-
treffen gerate. Der Königsweg bei der 
demografischen Herausforderung ist eine 
Einwanderung über die Hochschulen“, be-
tonte Schneider. „Wir sind interessant für 
die Welt. Internationalisierung ist bei uns 
längst Motto.“

Zum Abschluss des Besuchs verabschiede-
te OB Thilo Rentschler die Gäste um Alt-OB 
Friedrich-Wilhelm Kiel im Bürgerspital am 
Spritzenhausplatz, dem „Wohnzimmer Aa-
lens“. Dabei überreichte die Reisegruppe ei-
ne Spende von 660 Euro an den Verein „Hil-
fe für syrische Flüchtlinge in Antakya“. 
„Dieses Projekt hat uns imponiert. Die Spen-
de geben wir als Dankeschön für die Gast-
freundschaft Aalens zurück“, sagte Karl-
Heinz Hirsch. „Wir werden weiterhin den 
Menschen in unserer Partnerstadt Antakya 
beim Bewältigen der Flüchtlingskrise aus 
Syrien helfen“, sagte Rentschler.

Alt-Kommunale aus Fellbach be-
suchen die Kreishauptstadt Aalen

BESICHTIGUNG DES STADTOVALS UND BESUCH DER HOCHSCHULE AALEN RUNDEN 
DAS PROGRAMM AB

Besuch auf dem Stadtoval Aalen.  Foto: Stadt Aalen

Direkt am Ort des Geschehens erfuhr die 
Klasse 8 a des Schubart-Gymnasiums, was 
in der Kommunalpolitik möglich ist: 
„Schule trifft Rathaus“ hieß es beim Akti-
onstag der Landeszentrale für politische 
Bildung am Montag, 9. April, den die Klas-
se mit ihrer Gemeinschaftskunde-Lehre-
rin Sonja Kohlmann-Münz mitgestaltete. 
Höhepunkt des Programms war ein Ge-
spräch mit dem Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler über die Ideen der Schülerin-
nen und Schüler für die Stadt.

Nach einem Panoramablick von der Dach-
terrasse des Rathauses wurde der Große Sit-
zungssaal zum Lernort. Mit Fotocollagen 
und Spielen erweiterten die Schülerinnen 
und Schüler unter Anleitung des jungen Ex-
pertenteams von der Landeszentrale ihr 
Wissen über die Aufgaben der Kommunen 
und die politischen Entscheidungsträger. 
Bei einer Gedankenreise entwickelten sie in 
Gruppen Ideen für die zukünftige Gestal-
tung der Stadt. Diese reichten von kostenlo-
sem Nahverkehr bis hin zu Freizeiteinrich-
tungen wie einem Hochseilgarten, einem 
größeren Stadtpark oder einer festen Eis-
halle. Ob und wie diese Wünsche umsetzbar 

sind, erörterten die Schülerinnen und Schü-
ler anschließend im Gespräch mit dem 
Oberbürgermeister. Dabei erlebten sie, wie 
„Demokratie auf der lokalsten aller politi-
schen Ebenen funktionieren kann“, so Thi-
lo Rentschler. Aufgeschlossen zeigte sich 
der Stadtchef für einen Klettergarten, den er 
sich spontan auf dem Gelände um den Tie-
fen Stollen vorstellen konnte. Auch den 
Wunsch nach einem Spielfeld für Volleyball 
und andere Ballspiele versprach er, prüfen 
zu lassen. 
Warum dagegen Vorschläge wie kostenlo-
ses Busfahren oder eine Eishalle nicht so 
einfach umzusetzen sind, erläuterte er aus-
führlich und sehr anschaulich, denn er 
„plädiere stets dafür ehrliche Politik und 
nicht nur Versprechungen zu machen.“
Wie die Ideen der Bürgerinnen und Bürger 
in praktische Kommunalpolitik münden 
können, wurde so für die Jugendlichen 
praktisch erlebbar. So lernten sie Wege ken-
nen, um die Gemeinde mitzugestalten. Ob 
sie sich in der Atmosphäre des Ratssaales 
mit dem „Virus der Kommunalpolitik infi-
ziert“ haben, wie sich der Oberbürgermeis-
ter wünschte, wird man sehen, wenn die 
Stadt wieder zum Jugendhearing einlädt.

Schüler des Schubart-Gymnasi-
ums erkunden Kommunalpolitik 
im Aalener Rathaus

SCHUBART-GYMNASIUM TRIFFT OBERBÜRGERMEISTER

„Schule trifft Rathaus“- Schülerinnen und Schüler der Klasse 8a des Schubart-Gymnasiums Aalen.      
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Die Stadt Aalen veranstaltet in Kooperation 
mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Region Ostwürttemberg (WiRO) und der 
Kontaktstelle für Frau und Beruf einen Vor-
trags- und Netzwerkabend am 26. April 
2018 in der Villa Stützel zum Thema „Digi-
tale Tools für kreative Zusammenarbeit“. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle krea-
tiv arbeitenden Akteure, Selbstständige, 
Start-ups und Unternehmen.

Digitale Arbeitstools wie bspw. Slack, Asana, 
Google Drive, Trello oder Meistertask wer-
den von immer mehr Unternehmen für in-
terne und externe Abstimmungsprozesse 
eingesetzt. Gerade im kreativen Bereich 

helfen diese Tools, eine gute Projektkom-
munikation sicherzustellen und den Aus-
tausch mit Kunden oder Kollegen zu verein-
fachen und zu beschleunigen. Bei dieser 
Vortragsveranstaltung geben drei Experten 
aus der Kultur- und Kreativwirtschaft Ein-
blicke, welche digitalen Arbeitstools es gibt, 
wie sie sinnvoll eingesetzt werden und wel-
che Chancen und Risiken diese Anwen-
dungen bieten. Im Anschluss an die Vorträ-
ge und eine moderierte Gesprächs- und 
Fragerunde mit den Referenten steht ausrei-
chend Zeit zur Verfügung zum Netzwerken 
und Austausch der Teilnehmer untereinan-
der, sowie zum bilateralen Austausch mit 
den Referenten. Detaillierte Informationen 
zu den einzelnen Vorträgen finden Sie auf 
der Homepage der Stadt Aalen im Veranstal-
tungskalender. Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos, um eine Anmel-
dung unter dem Link 
www.ostwuerttemberg.de/veranstaltung 
wird gebeten.

Digitale Arbeitstools 

VORTRAGSABEND

Die Große Kreisstadt Aalen mit ca. 67.000 Einwohnern ist eine 
wirtschaftsstarke, lebens- und liebenswerte Stadt mitten in der 
Region Ostwürttemberg. Die Stadt Aalen betreibt in städtischer 
Trägerschaft aktuell sechs eigene Kindertageseinrichtungen, in diesen wird der 
Orientierungsplan Baden-Württemberg nach dem Infans-Konzept umgesetzt. 
Unter Federführung des zuständigen Amts für Soziales, Jugend und Familie wer-
den aktuell weitere 450 Kitaplätze geschaffen, hiervon ca. 60% in städtischer Trä-
gerschaft. In den kommenden fünf Jahren entstehen so weitere städtische Kin-
dertageseinrichtungen mit je bis zu fünf Gruppen.

Aktuell suchen wir zum nächstmöglichen Beginn jeweils unbefristet:

eine Leitung (m/w) für eine neue städtische Einrich-
tung in Wasseralfingen (bisher evangelische Kita Arche Noah) - 
Kennziffer 5018/4
für die aktive Begleitung des Übergangs der Einrichtung in städtische Träger-
schaft zum 01.01.2019 mit Teamaufbau und Betrieb der Einrichtung. Es handelt 
sich um eine zweigruppige Einrichtung mit einer Kooperation mit der Lebens-
hilfe im Bereich Inklusion.

eine Leitung (m/w) für die städtischen Kitas in 
Dewangen - Kennziffer 5018/5

als Leitung für die Kita Scheurenfeld mit zwei Gruppen sowie den Aufbau und die 
spätere Leitung einer weiteren zweigruppigen Kita an der Grundschule Dewan-
gen mit insgesamt 50 % Leitungsfreistellung.

Wir suchen: Sozialpädagogen (m/w), Erzieher (m/w) mit Zusatzqualifikation oder 
Fachkräfte mit vergleichbarer Qualifikation nach § 7 KitaG möglichst mit Berufs-
erfahrung im Infans-Konzept.

Ihre Aufgaben bei uns:
- Erarbeitung erziehungspädagogischer Ziele und Weiterentwicklung der

Konzeption,
- Personalführung unter stetiger Reflexion der eigenen Führungsrolle,
- Organisation des Dienstbetriebs unter Berücksichtigung der städtischen

Standards,
- pädagogische Arbeit am Kind mit dem Bewußtsein für die eigene Vorbild-
 funktion,
- Übernahme der Dienst- und Fachaufsicht mit Leitungsfreistellungsanteilen.

Ihr persönliches Profil:
- ressourcenorientierter Blick auf die Kinder, ihre Familien und deren Lebens-
 lagen für eine gelingende Erziehungspartnerschaft,
- persönliche Motivation, die von Einsatzbereitschaft und Freude an Heraus-
 forderungen geprägt ist,
- praktische Kenntnisse und Berufserfahrung in der Umsetzung des Infans-

Konzepts,
- Organisationskompetenz und die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen,
- Bereitschaft, Netzwerke und Kooperationen als Bereicherung Ihrer Arbeit zu sehen,
- Kenntnisse im Umgang mit Microsoft-Office-Standardprodukten.

Unser Angebot:
- eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem vielseitigen und interessanten

Aufgabengebiet bei einem wachsenden und innovativen Träger,
- persönliche und fachliche Weiterbildungsmöglichkeiten im Rahmen eines

umfangreichen Fort- und Weiterbildungsprogramms mit besonderem Augen-
 merk auf die Führungskräfteentwicklung,
- eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

mit leistungsgerechter Vergütung nach TVöD-SuE,
- Leitungsfreistellung abhängig von der Einrichtungsgröße, zusätzliche Unter-
 stützung des pädagogischen Personals durch einen Heilpädagogischen Fach-
 dienst, einen Springerinnenpool und Küchenkräfte bei Ganztages-Kitas.

Wir setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über Bewerbungen von 
Männern. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bei der Auswahl be-
vorzugt berücksichtigt. Die Stadt Aalen bietet flexible Arbeitszeiten und fördert 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf u.a. durch unterschiedliche Arbeitszeit-
modelle und Kinderbetreuungsmöglichkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Nutzen Sie hierzu bitte bis Freitag, 11. Mai 2018 die Möglichkeit, über das Bewer-
berportal auf www.aalen.de uns Ihre aussagekräftige Bewerbung zukommen zu 
lassen bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen der Leiter der Abteilung Familie, Martin 
Schneider unter Telefon: 07361 52-1249 oder die Leiterin des Amts für Soziales, 
Jugend und Familie, Katja Stark unter Telefon: 07361 52-1247 gerne zur Verfü-
gung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

STELLENANZEIGE

Nach tiefgehender und gewissenhafter 
Prüfung aller Potenzialflächen für Wohn-
bebauung, die dann im neuen Flächennut-
zungsplan festgeschrieben werden sollen, 
ist die Aalener Stadtverwaltung zum Ergeb-
nis gekommen, die Flächen Maiäcker II und 
III nicht in den neuen Plan zu nehmen. 
„Das Regierungspräsidium wird von den 
anvisierten 150 Hektar zusätzlicher Flä-
chen für Wohnbebauung auf Aalener Ge-
markung rund 100 Hektar genehmigen. Mit 
diesem Kompromiss kann die Flächenstadt 
Aalen leben“, sagt OB Thilo Rentschler.

In die Bewertung des Regierungspräsidi-
ums sind sowohl Anmerkungen des Regio-
nalverbands, der IHK Ostwürttemberg, der 
Geschäftsbereiche Wasserwirtschaft und 
Naturschutz des Landratsamts Ostalb, des 
Bauernverbands und des Arbeitskreises Na-
turschutz Ostalb (ANO) eingeflossen. „Wir 
sind bestrebt, sowohl in der Kernstadt als 
auch in allen Ortsteilen künftig Vorratsflä-
chen für Wohnbebauung ausweisen zu 
können. Dabei wägen wir zwischen dem 
Schutz von Frischluftschneiden und land-
schaftlich hochwertigen Flächen und dem 
nachhaltigen Wachstum unserer Stadt ge-
wissenhaft ab“, sagte Rentschler. Gleiches 
gelte für ins Auge gefasste Gewerbeflächen: 
Hierbei kommen von zunächst 90 Hektar 
rund 50 Hektar in die Langfristplanung des 
neuen Flächennutzungsplans. „Mit dem 
vom Regierungspräsidium Stuttgart vorge-
gebenen Weg bieten sich für die Stadt Aalen 
sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten“, 
sagte Rentschler.

Die zusammen 13,5 Hektar großen Teilflä-
chen Maiäcker II und III bilden einen Groß-
teil der in der Kernstadt entfallenden neuen 
Wohnbauflächen. Sie werden derzeit land-
wirtschaftlich genutzt. „Auf dem Gelände 
der Martinskirche können im Pelzwasen bis 
2022 insgesamt 48 Wohneinheiten für rund 
120 Einwohner geschaffen werden. Hinzu 
kommen im Gebiet Sandfeld im Pelzwasen 
auf knapp drei Hektar Fläche Wohneinhei-
ten für rund 200 Bewohner. Deshalb mei-
nen wir, dass auf Maiäcker II und III ver-
zichtet werden kann“, sagte Rentschler. Ein 
Arrondieren des geplanten Gebiets Maiä-
cker I und der Fläche Sandfeld im Pelzwasen 
sei jedoch notwendig, betonte Rentschler. 
„Ich sehe am künftigen Bahnhalt Aalen-
West ein zusätzliches Potenzial für Wohn-
bauflächen“, sagte Rentschler ergänzend.

In Abstimmung mit den Teilorten werden in 
den kommenden Wochen die jeweiligen 
Wohnbau- und Gewerbeerweiterungsflä-
chen unter die Lupe genommen. Jeder 
Teilort müsse dabei Flächen reduzieren, um 
den Vorgaben des Regierungspräsidiums 
letztendlich zu entsprechen. „In konstrukti-
ven Gesprächen werden wir flächende-
ckend für die Gesamtstadt zu einer guten 
und einvernehmlichen Lösung bezüglich 
des Ausweisens neuer Flächen in der Fort-
schreibung des Flächennutzungsplans 
kommen“, ist sich Thilo Rentschler sicher.

Maiäcker II und III sollen 
nicht in den neuen 
Flächennutzungsplan 

OB THILO RENTSCHLER REDUZIERT DIE 
BISHERIGEN POTENZIALFLÄCHEN AUF 
GENEHMIGUNGSFÄHIGE FLÄCHEN FÜRS 
NEUAUFSTELLEN DES FLÄCHENNUT-
ZUNGSPLANS

Bringsammlungen
Hofherrnweiler/Unterrombach: 
VCP-Pfadfinder
Samstag, 21. April 2018 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Unterrombach
Abholservice für den Bereich Hofherrn-
weiler / Unterrombach in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr, Telefon: 0171 3648224

Ebnat: Kath. Kirchengemeinde Ebnat
Samstag, 21. April 2018 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Thurn- und Taxis-Straße

Straßensammlung
Triumphstadt/Zochental: Wohngemein-
schaft Triumphstadt
Samstag, 21. April 2018 

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Stadtführung am 
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 21. April 
2018, statt. Günther Eitel führt Sie durch die 
historische Innenstadt. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr vor dem Büro der Tourist-Infor-
mation, Reichsstädter Straße 1. Gäste und 
Einheimische sind herzlich willkommen, 
eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.




